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Am 25. August erlebten wir in A d l e r s-
hof das erste politische Spitzen-Duell
im deutschen Fernsehen. Es hatte
bere its in den letzten Wochen für viel
Furore gesorgt und bundesweit große
Beachtung erfahren. E ine Wahl, so
heißt es, könne das Duell zwar nicht
alle in entscheiden. Aber  es werde mit
der Mobi lisierung einiger Prozente 
an Wählerstimmen meinungsbildend
sein – möglicherweise entscheidend.

Bei der Ber ichterstattung über das Er-
eign is rückte auch STUDIO BERLIN,
der Ort des Geschehens, in das Feld
der Betrachtung. Bei der Zeitungslek-
türe fällt eines besonders auf: Man-
cher Journalist hatte seine Mühe, sich
von eingefahrenen Sichtweisen zu lö-
sen und die ungeheure Entwicklung
des Standortes Adlershof und die Ka-
pazitäten von STUDIO BERLIN zu
w ü r d i g e n .

Der Technologie- und Medienstandort
in  seiner Vielfalt ist be isp ielhaft für
den Aufbau Ost und kann bereits jetzt
als Model lfall herangezogen werden.
Ja, es gibt in Adlershof futuristische
Gebäude in ländlicher Idylle wie auch
eine rostige Eisenbahnbrücke, Fri t-
tenbuden und einen Gartenmöbeldis-
c o u n t e r. Das kann aber nicht darüber
hinwegtäuschen, dass der  Standort
längst ein spürbar neues Erschei-
nungsbild bekommen hat.

S i c h e r, Adlershof muss endlich ein  at-
traktives Portal bekommen! Auch fehlt
ein einprägsames Leitsystem. Hier
gibt es Nachholbedarf. Unser Selbst-
bewusstsein nimmt deshalb aber kei-
nen Schaden: Denn die Zukunft Ber-
lins findet nicht nur in dessen renom-
mierter Mitte sta tt. 

Wir haben ein gemeinsames Interes-
se daran, Adlershof zu einer bedeu-
tenden Marke zu entwickeln. Die Ge-
schichte von Adlershof ist keineswegs
nur lästige Altlast. Es g ibt genug
Grund, auch stolz darauf  zu sein: auf
große wissenschaftliche Leistungen,
aber auch auf den Beitrag des DDR-
Fernsehens zur Demokratisierung
des zweiten deutschen Staates.

Dass STUDIO BERLIN den Zuschlag
erhielt, ist also kein Zufall. Te c h n i s c h
perfekt ausgerüstet, hat ein motivier-
tes Management Lust, seine Energie
in die Zukunft des Studios einschließ-
lich attraktiver Filme und Fernsehpro-
duktionen zu investieren. Große Na-
men – wie die internationale Produk-
tion von »Resident Evi l« und »The
Cat's Meow« sowie große Ereign isse
wie die AIDS-Gala von Sat.1 werden
uns helfen, STUDIO BERLIN und A d-
lershof bekannter zu machen. Das
T V-Duell der  Spitzenkandidaten ist
nur eines davon.

Ihre 

Doris Zander
Geschäftsführerin  
Studio Berlin Atelier GmbH
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Im Oktober 2002 wird die erste De-
pendance des BUSINESS LOCATION
CENTER (BLC) in Berlin  A d l e r s h o f
eingerichtet. Die Wirtschaftsförderung
Berlin  (WfB)  unterhält mi t dem
( w w w.blc.berlin.de) eine Einrichtung,
in der Investoren umfassend und kom-
petent über Ansiedlungsmöglichkeiten
in Berlin informiert werden. Dank mo-
derner Technik können Berliner Wi r t-
schaftsdaten, Informationen zu Grund-
stücken und Fördermöglichkeiten se-
kundenschnel l abgerufen und an-
schaulich präsentiert werden.

Der Steuerungsausschuss der »Ent-
wicklungsmaßnahme Adlershof« hat
einem Ver trag zwischen der BAAG
Berlin  Adlershof A u f b a u g e s e l l s c h a f t
mbH und der Wi r t s c h a f t s f ö r d e r u n g s-
gesellschaft zugestimmt, in dem sich
die WfB verpflichtet, ein entsprechen-
des Informationssystem in A d l e r s h o f
zu installieren und mit aktuellen Infor-
mationen zu versorgen. Die BAAG
und die  WISTA-MG werden diese 
Einrichtung gemeinsam nutzen. Die 
W I S TA-MG stellt dafür Räumlichkei-
ten in der Rudower Chaussee 17 zur
Verfügung. 

Ab Oktober können Investoren dort
besser über den Standort sowie über
den Investitionsraum Berlin beraten
werden. Die Einrichtung des BUSI-
NESS LOCATION CENTERS A D-

LERSHOF hat Auswirkungen sowohl
auf den Internetauftritt, als auch das
InfoCenter.

www.adlershof.de
Die Immobilien-Präsen-
tation des gemeinsa-
men Internetaufritts von
W I S TA-MG und BAAG
( w w w. a d l e r s h o f . d e )
wurde verbessert. Die
im Rahmen des BLC
Adlershof praktizierte
enge Kooperation mi t
der Wi r t s c h a f t s f ö r d e-
rung Berlin trägt auch
hier Früchte. So wer-
den die Adlershofer Im-
mobilienangebote di-
rekt in die Immobilien-
datenbank der WfB eingegeben, dort
präsentiert und zusätzl ich nach
www.adlershof.de gespiegelt. 

InfoCenter Adlershof
Mit Etablierung des BLC A d l e r s h o f
wi rd das InfoCenter verlagert und
schwerpunktmäßig noch stärker  auf
die Beratung von Investoren ausge-
richtet. Das große städtebauliche Mo-
dell (s. Foto), die Ausstellung und die
Videowand ziehen in das Zentrum für
Umwelt-, Bio- und Energietechnologie
(UTZ) in  der Volmerstraße 7 um.
Durch geänderte Öffnungszeiten des
UTZ-Foyers ab Oktober 2002 sind

Modell und Ausstellung länger für die
interessierte Öffentlichkeit zugänglich.
Die Ansprechpartner der BAAG sitzen

künftig direkt im Gebäude der WISTA -
MG. Zwar wird das InfoCenter in sei-
ner bisherigen Form nicht fortgeführt,
aber  nun können durch das unmittel-
bare Zusammenrücken der Mitarbeiter
kürzeste Wege und effektive A b s t i m-
mungen zwischen Investoren, der
BAAG und der WISTA-MG erzielt wer-
d e n .

Kontakt: 
BAAG Berlin Adlershof Aufbaugesell-
schaft mbH
Rainer Giedat 
Tel.: 214 909-324
E-Mail: giedat@baag.de

Veranstaltungsreihe »Anders Bauen in Adlershof«

Die BAAG will einen Teil der Gebiete
der »städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme« Berlin Adlershof als Stand-
ort für innovatives und ökologisches
Wohnen etablieren. In diesem Zusam-
menhang findet im Oktober und No-
vember 2002 eine Vortragsreihe zu den
Themen »Baugemeinschaften« und
»Niedrigstenergie-/Passivhäuser« statt.

Die Bi ldung von Baugemeinschaften
bietet die Mögl ichkeit, kostengünstig

und individuell zu bauen und in funktio-
nierenden Nachbarschaften zu woh-
nen. Innovative, ökologische Baufor-
men wie Niedrigstenergiehäuser und
P a s s i v h ä u s e r, die einen hohen Wo h n-
komfort und bis zu 90%ige Energie-
einsparungen bieten, werden durch ge-
meinsames Bauen erschwinglicher.

Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, In-
teressierte zu informieren und erste
Bauleute für das Vorhaben zu gewin-

nen. Architekten, Baugruppenmodera-
toren, Baugruppenmitglieder und Baufi-
nanzierer werden ihre Projekte und Er-
fahrungen vorstellen und Kontakte zu
interessierten Bauherren aufbauen.

K o n t a k t :
BAAG Berlin Adlershof A u f b a u g e s e l l-
schaft mbH
Ulf Maaßen, Doris Deiglmayr
Tel: 214 909-306
E-Mail: deiglmayr@baag.de

BUSINESS LOCATION CENTER ADLERSHOF kommt

mailto:giedat@baag.de
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»Europäisches Feuerkugelnetz« l ie-
fer te Koordinaten der  Einschlagstel-
le von »Neuschwanstein«

Am späten Abend des 6. April dieses
Jahres verschreckte ein seltenes Na-
turereignis die Bewohner des südlichen
Bayerns und Österreichs. Ein kosmi-
scher Gesteinsbrocken tauchte kurz
nach 22 Uhr mit hoher Geschwindigkeit
in die Erdatmosphäre ein. In den Ort-
schaften Mi ttenwald und Garmisch-
Partenkirchen, die sich direkt unter der
Flugbahn des Projektils befanden, vi-
brierte der Boden und die Fenster klirr-
ten. Die optische Begleiterscheinung
des Schauspiels, ein ungewöhnlich hel-
ler Meteor, war wenige Sekunden lang
bis in den Raum Hannover sichtbar.

Für die P lanetenforscher vom Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raumfahrt
(DLR) in Adlershof war es ein Ereignis,
auf das sie lange gewartet hatten.
Denn das DLR ist Betreiber des »Eu-
ropäischen Feuerkugelnetzes«, das 
systematisch den Nachthimmel auf der
Suche nach genau so lchen kosmi-
schen Eindringlingen überwacht. Ta t -
sächlich wurde der Meteor von insge-
samt 10 Kameras des Netzes, vom
Schwarzwald über Bayern bis nach
Tschechien, erfasst (siehe Abb. 1).

Auf der Grundlage dieser Aufnahmen
konnte das Ereignis rekonstruiert und
die Flugbahn des Meteors genau ver-
messen werden. Die ursprüngliche
Masse des Besuchers aus dem Welt-
a ll wurde auf 600 Kilogramm ge-
schätzt. Offensichtlich hatten mehrere
etwa 20 Kilogramm schwere Frag-
mente, sogenannte Meteorite, den
dramatischen Flug durch die A t m o s-
phäre überstanden und den Boden er-
reicht. Die Einschlagstelle der Haupt-
masse des Meteoriten konnte auf ein
Gebiet von etwa 700 mal 1.000 Meter
östlich der Stadt Füssen eingegrenzt
werden, leider  in  gebirg igem und
schwer zugänglichem Gelände.

Erst nach mehreren vom DLR geleite-
ten systematischen Suchaktionen, mit
Suchmannschaften von bis zu 30 Te i l-
nehmern, wurde am 14. Juli das erste
etwa 1,7 Kilogramm-schwere Te i l s t ü c k
des Meteoriten gefunden (s. Abb. 2).
Seine Oberfläche besteht aus e iner
mattschwarzen Schmelzkruste mit ros-
tigen Flecken, ein Hinweis auf eisen-
haltiges Material. Glücklicherweise fiel
das gefundene Stück am 6. April in 
die etwa ein Meter hohe Schneedecke
und blieb dadurch unbeschädigt. 
Der Brocken wurde auf den Namen
»Neuschwanstein« getauft, da man ihn

nur sechs Kilometer entfernt vom
Schloss König Ludwig’s II. von Bay-
ern, in der Nähe von Hohenschwan-
gau, gefunden hatte.  Anlässlich der
Tagung »Asteroids, Comets, Meteors«
wurde »Neuschwanstein« zwei Wo-
chen später in Berlin der Presse prä-
sentiert. Nach Maßgabe der Adlersho-
fer Wissenschaftler wird der wertvolle
extraterrestrische Findl ing nun che-
misch und petrologisch untersucht. 

Da das Teilstück etwa zwei Kilometer
südöstlich vom vorhergesagten Zie l-
punkt der Hauptmasse und nur 400
Meter abseits der errechneten Flug-
bahn des Meteors eingeschlagen ist,
sind die DLR-Forscher zuversichtlich,
auch die Hauptmasse des Meteoriten
a u ffinden zu können. Sie wird auf etwa
15 Kilogramm geschätzt.

Meteoritenfälle sind sehr seltene Na-
turereign isse. Im jährlichen Mitte l
zeichnen die Feuerkugelkameras jedes
Jahre etwa 50 Meteore auf, von denen
die meisten in der Hochatmosphäre
verglühen. Nur ein kleiner Teil der Me-
teore sind von der Sorte, die tief in die
Atmosphäre eindringen und Meteorite
auf der Oberfläche »abliefern«. Ein
noch kleinerer Teil dieser Meteorite
wird dann auch tatsächlich aufgefun-
den; nur etwa alle zehn Jahre ist dies in
Deutschland der Fall. Mit »Neuschwan-
stein« konnte in Deutschland erstmals
ein Meteorit aufgrund fotografischer
Beobachtungen des seit fast 40 Jahren
bestehenden »Europäischen Feuerku-
gelnetzes« gezielt gesucht und gebor-
gen werden. Geduld und Ausdauer der
Wissenschaftler wurden somit reich be-
lohnt !

K o n t a k t :
Jürgen Oberst 
Tel.: 6705-5336
E-Mail: Juergen.Oberst@dlr. d e

siehe auch: 
w w w. d l r.de/feuerkugelnetz 

DLR-Wissenschaftler aus Adlershof erfolgreich 
Erster »planmäßiger« Meteoritenfund in Deutschland 

Abb. 1: Leuchtspur des Meteors vom 6. April 2002
über Bayerischem Himmel

Abb. 2: Der 1,7 kg schwere Meteorit »Neuschwan-
stein«, gefunden nach systematischer Suche, 6 km
östlich von Hohenschwangau, am 14. Juli.

Bericht
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Vom täuschend echt aussehenden
Wildschwein bis hin zum Biedermeier-
sofa: In den Hallen des Adlershofer Re-
quisiten- und Kostümfundus lagern auf
4000 m≈ Ausstattungen aus etlichen-
Jahrzehnten Fernsehgeschichte. Her-
vorgegangen ist der Fundus aus der
Zeit des Deutschen Fernsehfunks
(DFF), der die Requisiten aus eige-
nen Fernsehproduktionen sammelte.
35.000 historische Kostüme und Unifor-
men, 350.000 Requisiten wie T h e a t e r-
w a ffen; Musikinstrumente; Geschirr und
Trödelkram, 5.000 Perücken und Bär-
ten und 5.000 Möbelstücken war ten
hier auf eine neue Bestimmung in Film
und T h e a t e r, bei Veranstaltungen und
Festen. Das Besondere an diesem
Fundus ist, dass er neben Firmen und
Filmemachern auch Privatpersonen of-
fen steht.  

1998 übernahm Margret Schultes die
Geschäftsführung des Fundus. Dem

drohte zu dieser Zeit das Aus, da sich
kein Investor fand. Sie erkannte die kul-
turhistorische Bedeutung des wohl viel-
seitigsten Fundus der Bundesrepublik
und kümmert sich seitdem mit Herz und
Engagement um den Bestand, der an-
fangs in einem teilweise desolaten Zu-
stand war. Ihre vier Mitarbeiter, darunter
ein Tischler und zwei Requisiteure, ken-
nen den Fundus seit Jahren wie die ei-

gene Westentasche. Sie sind es auch,
d ie Filmemacher bei Projekten wie
»Sonnenallee«, »Stalingrad – Enemy at
the gates«, »Der Tunnel«, »Der Laden«
und demnächst frisch auf der Lein-
wand: »Good bye, Lenin!« mit Detail-
kenntnis und natürlich Requisiten unter-
stützten. 

Neue Zeiten erfordern neue We g e

»Noch geht alles, was zur DDR-Ge-
schichte gehört, besonders gut«, so
Frau Schultes, »doch sicher ist das
Thema irgendwann nicht mehr so ge-
fragt«. Dann muss ein anderes Stand-
bein gefunden werden. Dies könnte
zukünftig im Eventmarketing liegen.
Margret Schultes ist auch »Tr e n d -
scout«, um ihre Schätze aus dem Keller
unter Menschen zu bringen. So beging
vor einiger Zeit die Siemens AG ein Fir-
menjubiläum, bei dem ein Double für
Werner von Siemens auftreten sollte.

Das Kostüm dafür stammte aus dem
Adlershofer Fundus. Nicht zu verges-
sen ist auch der Eröffnungstag des Do-
rint Hotel an der Rudower Chaussee:
Ein blankgeputztes Rohrbett lud schon
auf der Straße Gäste zum Ve r w e i l e n
ein. Es muss sicherlich nicht erwähnt
werden, wo dieses Bett wiederzufinden
ist. . .

Dies, so Geschäftsführerin Schultes, ist
durchaus eine Anregung für die am A d-
lershofer Standort ansässigen Firmen.
Warum sollen nicht bei Feierlichkeiten
Auge und Phantasie etwas mehr ange-
regt werden?

Des Kunden neue Kleider

Die Verlinkung der Homepage des Fun-
dus zu einer virtuellen Ausleihe, in der
alle Einzelposten beschrieben sind und
per Warenkorb bequem von zu Hause
vorbestellt werden können, ist ein 
weiterer Teil des Marketingkonzeptes.
Seit kurzem ist die Präsentation unter
w w w.fundus-berlin.de/Ausleihe im Netz
a b r u f b a r. Lediglich abgeholt werden
muss das gewünschte Objekt noch.
Und mit einer sogenannten Fotoecke in
den Räumen des Fundus möchte Mar-
gret Schultes »die Lust am Ve r k l e i d e n «
wecken. Hier kann jeder in Kostüme
schlüpfen und die Verwandlung fotogra-
fisch festhalten lassen.

Das Konzept des Fundus und vor allem
die Rührigkeit seiner Betreiber schei-
nen Früchte zu tragen: schwarze Zah-
len werden geschrieben, Tendenz stei-
gend. Viel Arbeit erwartet die Mitarbeiter
noch bei der Sichtung und Dokumen-
tation des Dokumenten- und Bilderfun-
dus. Wahre Kleinode sind hier zu fin-
den, die der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht werden sollen.

Besucht werden können die »Schatz-
kammern« des Adlershofer Requisiten-
und Kostümfundus montags bis freitags
von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr. 

K o n t a k t :
Margret Schultes
Tel.: 67 04 42 22
E-Mail: info@fundus-berlin.de

Erfahren Sie mehr über den Fundus
in der fünften Ausgabe des »Adlers-
hof Magazins« 

Alles ist ausleihbar – 
der Adlershofer Requisiten- und Kostümfundus
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Aktuelles/Serie

»So make me an offer«

Der Wissenschafts- und Te c h n o l o g i e-
park Adlershof ist am 30. September
erstmals Gastgeber der »Deutschen
Präsenzbörse«. Diese Ve r a n s t a l t u n g
richtet sich an nicht börsennotierte Un-
ternehmen, die vor der zweiten oder
dritten Finanzierungsrunde stehen be-
ziehungsweise generell nach Möglich-
keiten suchen, ihre Expansion zu finan-
zieren. Organisiert wird die Ve r a n s t a l-

tung durch die CONTINUA U n t e r n e h-
m e n s e n t w i c k l u n g .

Die bewährte Matching-Plattform wird
diesmal vor allem den am Standort an-
sässigen (kapitalsuchenden) Unterneh-
men die Möglichkeit geben, in direkten
persönlichen Kontakt mit Kapitalgebern
und Fachdienstleistern aus unter-
schiedlichen Branchenschwerpunkten
zu treten.

15 Technologiefirmen aus Berlin A d l e r s-
hof werden sich aktiv präsentieren.
Auch die Unternehmer, die sich nicht
selbst präsentieren wollen, sind einge-

laden. Hier können sie Kontakte zu po-
tentiellen Geschäftspartnern oder Risi-
kokapitalgebern knüpfen. 

Die WISTA - M A N A G E M E N T GMBH un-
terstützt die Veranstaltung. Dadurch ist
es möglich, Teilnehmern aus A d l e r s h o f
Vorteilskonditionen zu gewähren.

K o n t a k t :
C O N T I N U A Unternehmensentwicklung 
Ulf Leonhard
Tel.: 4403-860
E-Mail: info@continua.de

Straßen - Namen (15): Brook Taylor (1685-1731)
Serie zu den Namensgebern der Straßen in Adlershof

Was passiert eigentlich, wenn man auf
einem Taschenrechner die Sinus-Ta s t e
drückt? Der Rechner kann kaum alle
möglichen Werte für die Sinus-Funktion
(und weitere Funktionen) gespeichert
haben. Es muss ihm da-
gegen ermögl icht wor-
den sein, mit den vier
Grundrechenar ten den
Sinuswert zu berech-
nen. Das geschieht, in-
dem die Sinusfunktion
durch eine Näherungs-
funktion ersetzt wird, ei-
ne »Taylorsche Reihe«,
mit der man den Funk-
tionswert auf eine belie-
bige Annäherung genau
bestimmen kann.

Brook Taylor wurde 1685 in Edmonton
(England) in einer reichen adligen Fa-
milie geboren. Er genoss besten Privat-
unterricht, liebte Musik, Malerei – und
Mathematik. Letztere studierte er ab
1703 am St. John’s College in Cam-
bridge und bald begann er, mit den
wichtigsten Mathematikern seiner Zeit
zu korrespondieren. So kam es, dass
Taylor schon 1712 in die Royal Society

aufgenommen wurde, obwohl seine
wesentlichen Ve r ö ffentlichungen erst 
ab 1714 erschienen. Wie sein erstes
Hauptwerk »Methodus incrementorum
directa et inversa« (1715), ein Lehr-

buch über A n a l y s i s ,
das auch d ie oben
erwähnten Reihen
beschreib t. Da sich
viele spätere For-
scher darauf bezo-
gen, erh ielten sie
schließlich Ta y l o r s
Namen, obwohl auch
andere Mathema-
tiker sie unabhängig
von ihm und zum Te i l
sogar früher verwen-
d e t e n .

Sein Beitrag zur Entwicklung der Ma-
thematik war jedoch wesentlich größer,
als es die Verbindung seines Namens
zu diesem einen Theorem vermuten
lässt. Es begann mit Arbeiten über
Schwingungen und über Keplers zwei-
tes Gesetz der Planetenbewegung,
und im Laufe der Jahre befasste er sich
mit so unterschiedlichen Schwerpunk-
ten wie Magnetismus, Te m p e r a t u r m e s-

sung oder der Berechnung von Loga-
rithmen. Die Liebe zur Malerei führte
ihn zum Thema der Perspektive, sein
zweites Hauptwerk »Linear Perspec-
tive« (1715/17) ist ein Meilenstein in
der Entwicklung der Geometrie.

Isaac Newton berief auch Taylor in das
Komitee der Royal Society, das den
Streit zwischen Newton und Leibniz
über die Entwicklung der Infinitesimal-
rechnung entscheiden sollte. Ein ige
Jahre war Taylor Sekretär der Royal
S o c i e t y. Doch seine nachlassende Ge-
sundhei t sowie zahlreiche private
Schicksalsschläge ließen ihm immer
weniger Kraft zum Arbeiten, bis er 46-
jährig in London starb.

Die Parallelstraße zur Newtonstraße 
im Norden des Adlershofer Wi s s e n-
schaftsstandorts trägt heute den Na-
men Brook Ta y l o r. 

Wiebke Metzgen
im Auftrag der IGAFA e. V.
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Aktuelles/Humboldt-Universität

Al le Gebäude der Humboldt-Univer-
sität auf dem Campus Adlershof tra-
gen nun einen Namen. Das Institut für
Physik wird ab dem Sommersemester
2003 im Lise Meitner-Haus zu finden
sein. Lise Meitner  (1879-1968)  ist
nicht nur zusammen mit Otto Hahn als
Entdeckerin der Kernspaltung in die
Geschichte e ingegangen, sie  war
auch die erste Frau, die sich 1922 in
der Physik der Berliner Universität ha-
bi litierte. 1933 wurde der Wi s s e n-
schaftlerin die  Lehrerlaubnis entzo-
gen. Sie emigrierte nach Schweden.

Die Chemie trägt den Namen eines ih-
rer glanzvollsten Vertreters der organi-
schen Chemie. Emil Fischer (1852-
1919) war von 1892 bis zu seinem To-
de Professor an der Berliner Univer-
sität. 1902 hat er den Nobelpreis für
Chemie erhalten. 

Das Lehrraumgebäude Chemie/Phy-
sik heißt nach Walter Nernst (1864-
1941). Nernst wurde 1905 Ordinarius
für Physikalische Chemie an der Berli-
ner Universität und 1924 Direktor des

neu gegründeten »Phy-
sikalisch-Chemischen
Instituts«. Er fand den
dri tten Hauptsatz der
Thermodynamik und
erhielt dafür 1920 den
Nobelpreis.

Das Institut für Psycho-
logie  nennt sich Wo l f-
gang Köhler-Haus.
Köhler (1887-1967) gilt
als wichtiger Begründer
der Gestaltpsychologie.
Von 1922 bis 1935 war er Professor
und Direktor des Psychologischen In-
sti tu ts an der Berliner Universität.
1935 emigrierte er in die Vereinigten
Staaten. Nach Alfred Rühl (1882-
1935) wird das Geographische Institut
heißen. Rühl wirkte am Berliner Insti-
tut für  Meereskunde, dessen wi rt-
schaftsgeographische Abteilung er bis
zu seinem Tode leitete, zunächst ab
1914 als Professor und ab 1930 als
Ord inarius. Er war nie Mi tgl ied des
Geographischen Instituts, obwohl er
für dieses las. 

Das Informations- und
Kommunikationszentrum
heißt nach dem öster-
reichischen Physiker und
Nobelpreisträger Erwin
Schrödinger (1887-1961). 

Johann von Neumann war
in den 20er Jahren des 
20. Jahrhunderts Student
und Lehrender an der 
F r i e drich-Wilhelms-Univer-
s i t ä t . Der Wi s s e n s c h a f t l e r
verfasste grundlegende

Arbeiten auf fast allen Gebieten der
modernen Mathematik und ist Na-
mensgeber für das Gebäude an der
Rudower Chaussee 25, Sitz der Insti-
tute für Informatik und Mathematik.

K o n t a k t :
Ljiljana Nikolic
Tel.: 2093-2332
E-Mail: lili.nikolic@uv. h u - b e r l i n . d e

Gemeinsam mehr erreichen – unter
diesem Motto stehen die  6. Wi r t-
schaftstage Treptow-Köpenick, die  
am 26./27. September 2002 in  den
Räumen der WISTA - M A N A G E M E N T
GMBH stattfinden. Das Motto wurde
bewusst gewählt: Noch trennen Bahn-
damm und Adlergestell die Stadt für
Wissenschaft, Wirtschaft und Medien
vom Stadtbezirk. Hier spielt die Psy-
chologie eine Rolle: Früher, zu DDR-
Zeiten, war  das Gelände links und
rechts der Rudower Chaussee durch
Zäune abgeriegelt. Mit dem Technolo-
giepark, der nach der Wende dort ent-
standen ist, ist kaum ein enges Bezie-
hungsgeflecht zu den Unternehmen
im Bezirk entstanden. 

Das soll sich nach dem Wil len der
Wirtschaftsförderung Tr e p t o w - K ö p e-
nick, aber auch der WISTA-MANAGE-
M E N T GMBH ändern. Die 6. Wi r t-
schaftstage werden daher den Unter-
nehmen nicht nur ein Forum zur
Selbstdarstellung, sondern auch zur
gegenseitigen Information und zum
Knüpfen von Kontakten bieten. Dies
soll mit Hilfe von Podiumsdiskus-
sionen und Vorträgen geschehen, in
denen unter anderem über Unterneh-
mensprofile informiert werden soll .
Ziel ist es herauszufinden, wie  die Un-
ternehmen im Bezirk und in der Stadt
für Wissenschaft, Wirtschaft und Me-
dien voneinander profitieren können.

Das detaillierte Programm liegt in den
nächsten Tagen vor. Informationen zu
den Wirtschaftstagen sind bei  der 
W I S TA - M A N A G E M E N T GMBH, Be-
reich Kommunikation (App. 2225) so-
wie bei der Wirtschaftsförderung Trep-
tow-Köpenick erhältlich. Wer an den 
Wirtschaftstagen teilnehmen möchte,
kann sich ebenfalls dorthin wenden.

Kontakt:
Bezirksamt Treptow-Köpenick 
von Berlin/Wirtschaftsförderung 
Manfred Sander
Tel.: 6172-3312
E-Mail: manfred.sander@

ba-tk.verwalt-berlin.de

6. Wirtschaftstage Treptow-Köpenick in Adlershof

»Ich trage einen großen Namen«

Erwin Schrödinger
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Die »Lange Nacht der Wi s s e n s c h a f t e n
2002« ist noch nicht vergessen, da öff-
nen wissenschaftliche Institute und Un-
ternehmen erneut ihre Türen, um
während der »Tage der Forschung« ex-
klusive Einblicke zu gewähren. Ein-
blicke diesmal ausschließlich für Berli-
ner und Brandenburger Schülerinnen
und Schüler der gymnasialen Oberstu-
fe. Am 12. und 13. September haben
sie die Möglichkeit, mittels Führungen,
Vorträgen, Vorlesungen und Experi-

menten, Wi s s e n-
schaft zu begrei-
fen. Als A b w e c h s-
lung zum Schul-
alltag und Ergän-
zung zum Fach-
unterricht können
Schüler und Leh-
rer in e inem viel-
fältigen Programm
ihre »favourites«
auswählen. Da gibt
es unter anderem
Exper imente zur
Akustik im Uni_
Lab des Instit u t e s

für Physik der Humboldt-Universität zu
Berlin, eine Experimentalvorlesung zur
Katalyse im Institut für Chemie oder Si-
mulationen zu Ve r k e h r s a n b i n d u n g e n
im School_Lab des Deutschen Institu-
tes für Raumfahrt. Insgesamt laden 13
außeruniversitäre Institute, Institute der
Humboldt-Universität zu Berlin und Un-
ternehmen den wissenschaftlichen
Nachwuchs in ihre Wi r k u n g s s t ä t t e n .

Der Spannung nicht genug, ein Quiz
mit Fragen zu Naturwissenschaften
und zum Wissenschafts- und Te c h n o l o-
giepark Adlershof verspricht neben rau-
chenden Köpfen auch in teressante
Preise. »Abheben« kann z. B. der Ge-
winner des Hauptpreises während ei-
ner Trainingsstunde im Flugsimulator,
gesponser t von der Lufthansa Flight
Training GmbH. Des Rätsels Lösung
findet sich in Adlershof während der
» Tage der Forschung«.

Veranstal ter ist in diesem Jahr die
I G A FA e. V. in Kooperation mit der 
W I S TA - M A N A G E M E N T GMBH. Da es
eine Beschränkung der Te i l n e h m e r z a h l
bei den Veranstaltungen gibt, wird um
schriftliche oder telefonische Vo r a n m e l-
dung gebeten.

K o n t a k t :
I G A FA Wi s s e n s c h a f t s b ü r o
Kerstin Panzram
Tel.: 6392- 3587
E-Mail: panzram@igafa.de

Wissenschaft zum Anfassen -
»Tage der Forschung« bereits zum neunten Mal 

Machte sich am 13. August intensiv mit der Stadt
für Wissenschaft, Wirtschaft und Medien vertraut:
Wissenschaftssenator Dr. Thomas Flierl. Er be-
suchte unter anderem den Großen Windkanal, die
Berliner Elektronenspeicherring-Gesellschaft für
Synchrotronstrahlung mbH (BESSY II), das Ferdi-
nand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik
(FBH) und in der Media-City das Studio Berlin. Po-
sitives seitens des Senates konnte Flierl während
eines Standortgespäches bei der WISTA-MG ver-
melden: Er sagte dem FBH zehn Millionen Euro
zur dringend notwendigen Renovierung des 65
Jahre alten Institutsgebäudes zu.  

Technolog iefeld  Dienstleistungen

Die Loch Leiterplatten GmbH produ-
ziert seit April im Neubau in der Vo l-
merstraße 14 Leiterplatten und Multi-
layer-Schaltungen für alle Anwender im
wissenschaftl ichen und industriellen
Bereich. Das Service-Angebot reicht
von Schaltungsentwicklungen über
Layoutdesign bis zur Bestückung und
Prüfung von kompletten elektronischen
B a u g r u p p e n .

K o n t a k t :
Hartmut Hampel
Tel.: 6316-383
E-Mail: lochlp1@aol.com

Nicht mehr  am Standort

COSCOM Computer GmbH & Co KG
seit 1. August 2002

neotis wissensmanagement GmbH
seit 1. August 2002

Neu am Standor t



Kein Handicap zum »FEIER-ABEND« 

Für ausreichend Bewegung an frischer
Luft sorgt am 19. September die fünfte
Adlershofer A f t e r - Wo r k - P a r t y. Gastge-
ber ist die öffentliche Golf-Übungsanla-
ge an der Rudower Chaussee 4 bzw.
deren Betreiber Thomas Bergmann. 

Wieder einmal gibt es tanzbare Klänge,
ein kulinarisches Angebot und als be-
sonderes Highlight die Möglichkeit,
erstmals (und vielleicht nicht zum letz-
ten Mal?) in idyllischer Natur den Golf-
schläger zu schwingen. »Driving Ran-
ge« und »Putting-Grün« sind momen-
tan noch nicht die Ihnen geläufigsten
Vokabeln? Ein Probetraining (von 17.00
bis 19.00 Uhr), d. h. Golfen unter fach-
kundiger Anleitung für 5 Euro könn-

te das ändern! Die grüne Oase mit
Kiefernwäldchen und Rundkurs be-
findet sich in unmittelbarer Nach-
barschaft zu Laboren und Hörsälen.
Also, treten Sie aus dem Büro und
putten Sie ein!

K o n t a k t :
Thomas Bergmann
Tel.: 7076-11 8 8
E-Mail: info@go-4-golf.de

Seit Ende 2000 erscheint zweimal jähr-
lich das »Adlershof Magazin«. Es ist ein
Image-Magazin, das auf hohem Niveau
über die gesamte Stadt für Wi s s e n-
schaft, Wirtschaft und Medien berichtet
– und das in deutscher und englischer
Sprache. Bevorzugte Zielgruppe sind
Entscheidungsträger im In- und A u s-
land. Das Magazin hat inzwischen ei-
nen festen Abnehmerkreis gefunden.
Ein beträchtlicher Teil der Auflage ge-
langt z. B. über die Lounges der Deut-
schen Lufthansa AG am Flughafen Te-
gel in alle We l t .

Die neueste Ausgabe des »Adlershof
Magazins« befasst sich besonders mit
den  Themen Geschichte, Gegenwart
und Zukunft. Neben einer Zwischenbi-
lanz nach zehn Jahren Aufbauarbeit in
Adlershof setzt sich Eckard Minx mit
Modellen und Methoden der Zukunfts-
forschung auseinander. Professor Minx
ist seit 1992 Lei ter des Zukunftsfor-
schungsinstituts »Gesellschaft und
Technik« der DaimlerChrysler AG und

gilt als einer der wichtigsten Innova-
tionsexperten Europas.

Als Interviewpartner konnte diesmal
Professor Jürgen Mlynek, Präsident
der Humboldt-Universität (HU) zu
Berlin, gewonnen werden, der sich
grundsätzlich zur Rolle der HU in
Adlershof äußert. Weitere Berichte
befassen sich unter anderem mit
programmierbaren Kapseln, Vi r e n
und Trojanern, mit einem Hotel und
virtuellen Messeständen. 

Das »Adlershof Magazin« ist wie
immer bei der WISTA - M A N A G E-
M E N T GMBH, Bereich Kommuni-
kation, Rudower Chaussee 17,
12489 Berlin, Tel: 6392-2225, er-
hältlich. Die Schutzgebühr beträgt
fünf Euro. 

Ideen und Anregungen für Berichte
und Reportagen sind uns stets will-
kommen, Anzeigen selbstverständ-
lich auch. 

Machen Sie sich bekannt

Mit der kommenden Ausgabe unserer Standort-
Zeitung bieten wir eine weitere Plattform, Ihr Un-
ternehmen in Szene zu setzen: Lassen Sie Ihre
Nachbarn wissen, dass es Sie gibt –- mit einer
Anzeige im »Adlerhof A k t u e l l « .

A n z e i g e n p r e i s e
1 Seite: 400,00 ≠

fi Seite: 250,00 ≠
⁄ Seite: 150,00 ≠
⁄ Seite: 80,00 ≠

E i n f ü h r u n g s p r e i s e
1 Seite: 300,00 ≠   (ab Nov. 400,00 ≠)

fi Seite: 180,00 ≠   (ab Nov. 250,00 ≠)

⁄ Seite: 100,00 ≠   (ab Nov. 150,00 ≠)

⁄ Seite:   60,00 ≠   (ab Nov.  80,00 ≠)

Interessenten wenden sich 
an die WISTA - M A N A G E M E N T G M B H
Bereich Kommunikation
Tel.: 6392-2225 
E-Mail: pr@wista.de
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Das vierte »Adlershof Magazin« ist da 
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Der langjährige Geschäftsführer der
W I T E G A Laboratorien Berlin-Adlershof
GmbH und der WITEGA A n g e w a n d t e
We r k s t o ff-Forschung gGmbH, Dr. Man-
fred Günther, ist am 31. Juli 2002 in
den Ruhestand gegangen. 

Manfred Günther leitete die beiden Un-
ternehmen seit ihrer Gründung in den
Jahren 1992 und 1993. Zur Nachfolge-
rin wurde seine langjährige Prokuristin,
Carla Dietz, berufen.

Im beruflichen Werdegang von  Gün-
ther lassen sich zwei Abschnitte deut-
lich unterscheiden, die bei aller Ve r-
schiedenheit der Verhältnisse doch ei-
nes gemeinsam haben: Dr. Günther
stand stets vor der Aufgabe, unter nicht
immer günstigen Bedingungen, die ma-
teriellen Voraussetzungen und die
Rahmenbedingungen dafür zu schaf-
fen, dass erfolgreiche wissenschaftli-
che Arbeit möglich war. Und noch eine
Gemeinsamkeit lässt sich feststellen:
Sein ganzes Berufsleben war mit dem
Wissenschaftsgelände Adlershof ver-
b u n d e n .

Der erste Abschnitt führte über die Stu-
fe des stellvertretenden Direktors für
die Bereiche Personal, Arbeit und Bil-
dung im damaligen »Forschungszen-
trum der Deutschen Akademie der Wi s-

senschaften zu Berlin«, schließlich im
Jahr 1971 zum Direktor für Ökonomie
und Technik des Zentralinstituts für Or-
ganische Chemie, des ZIOC. 

Hier gelang es ihm, unter den Bedin-
gungen einer überzentralisierten Plan-
wirtschaft, die Voraussetzungen dafür
zu schaffen, dass sich das ZIOC ein
hohes wissenschaftliches Ansehen er-
werben konnte. Dazu bedurfte es Flexi-
bilität, eines taktischen Geschicks und
großer Zielstrebigkeit. Neben der Be-
reitstellung aller Materialien, die für die
Arbeit eines großen wissenschaftlichen
Institutes täglich erforderlich sind, ist
hier vor allem die Planung und Reali-
sierung des Neubaues des Chemiege-
bäudes 9.9 (Richard-Wi l l s t ä t t e r - S t r a ß e
12) und die Rekonstruktion des Hau-
ses 4.1 (Justus-von-Liebig-Straße 3)
zu nennen. Dass beide Vorhaben unter
den damaligen Bedingungen – der Nie-
dergang der DDR zeichnete sich schon
immer deutlicher ab – auch tatsächlich
erfolgreich abgeschlossen werden kon-
nten, daran hatte Manfred Günther
ganz maßgeblichen A n t e i l .

Mit dem Zusammenbruch der DDR be-
gann dann eine neue Periode mit völlig
anderen Aufgaben. Zunächst ging es
darum, im Zuge der Abwicklung der
Akademieinstitute möglichst große Te i-
le der Forschungslaboratorien und der
apparativen Ausstattung zu erhal ten
und damit die Voraussetzungen für
neue Strukturen zu schaffen, die mög-
lichst vielen der von der A r b e i t s l o s i g k e i t
bedrohten Wissenschaftler neue A r-
beitsmöglichkeiten bieten konnten. Vo r
diesem Hintergrund erfolgte die Grün-
dung der Wi s s e n s c h a f t l i c h - t e c h n i s c h e n
Gesellschaft Berlin-Adlershof e. V. (WI-
TEGA), deren Gründung ohne das Ge-
schick, die Risikobereitschaft und den
Einsatz von Manfred Günther undenk-
bar gewesen wäre. 

Die Erfahrungen zeigten schnell, dass
die Struktur eines Vereins nicht geeig-
net war, um die vielfältigen anstehen-

den Aufgaben zu lösen. So erfolgte
bald die Gründung zweier gemeinnützi-
ger GmbHs und schließlich einer er-
werbswirtschaftlich tätigen GmbH. Da-
mit war der geeignete äußere Rahmen
für die Durchführung der unterschied-
lichsten Projekte und Forschungsauf-
gaben geschaffen, wobei sich der Cha-
rakter der WITEGA immer mehr von
einer Auffanggesellschaft für arbeitslo-
se Wissenschaftler hin zu einer exter-
nen Forschungseinrichtung wandelte.
Dabei betrachtete Dr. Günther die
GmbHs nie als Selbstzweck. Vielmehr
behielt er stets die ursprüngliche Ab-
sicht im Auge: den Erhalt von Arbeits-
plätzen, die  Schaffung von A r b e i t s -
plätzen und vor allem die konkrete Hil-
fe, wo immer sie gebraucht wurde. Die
Mitgliederversammlung der Wi s s e n-
schaftlich-technischen Gesellschaft
Berlin-Adlershof e. V. wählte Günther
am 17. Juli dieses Jahres erneut zu
ihrem 1. Vorsitzenden.

Manfred Günther hat sich in vielfältiger
Weise für die Entwicklung der von ihm
geführten Unternehmen sowie des
Wissenschaftsstandortes Berlin A d l e r s-
hof erfolgreich eingesetzt. Seine Kom-
petenz und persönliche Integrität wird
von Geschäftspartnern und Mitarbei-
tern anerkannt und trugen zu hohem
Ansehen bei.

Im Namen der Belegschaft wünschen
wir Manfred Günther für seinen neuen
Lebensabschnitt vie l Glück und Ge-
s u n d h e i t !

K o n t a k t :
W I T E G A
Tel.: 6392-2001
E-Mail: witega@witega.de

Geschäftsführerwechsel bei der WITEGA
Die Mitarbeiter von Dr. Manfred Günther sagen Dank

Blickt zurück auf ein erfülltes Berufsleben: 
D r. Manfred Günther geht in den Ruhestand.



Hans-Jürgen Bäcker, Ingenieur bei der
Berliner Elektronenspeicherring-Ge-
sellschaft für Synchrotronstrahlung
mbH (BESSY), stellt seine Land-
schafts-Fotografien aus dem Berliner
Umland, dem Oderland und Seeland 
in Dänemark vor. 

Erstmals sind die Foto-
grafien, die unter ande-
rem Wi l d b l u m e n w i e s e n ,
H i m m e l s e r s c h e i n u n g e n
und Eindrücke vom Wa n-
del der Natur zeigen, am
11. September um 18.00
Uhr bei einer Ve r n i s s a g e
im Hause BESSY, A l b e r t -
Einste in-Straße 15 zu
bewundern. 

Die Ausstellung ist noch bis Mitte No-
vember von Montag bis Freitag 9.00-
17.00 Uhr dem interessierten Publikum
g e ö ff n e t .

»Phasen« ist die A b s c h l u s s a u s s t e l l u n g
eines Projektes, das zwischen 2000
und 2001 versuchte, einen Dialog zwi-
schen Kunst und Wissenschaft am Ort
der Forschung, im Wi s s e n s c h a f t s s t a n-
dort in Adlershof, zu initiieren. Das rea-
lisierte Projekt der künstlerischen A u s-
einandersetzung zwischen Künstlern
und Wissenschaftlern offenbart die

Schwierigkeiten bei der A n n ä h e r u n g
dieser Welten. Die Ausstellung präsen-
tiert die Strategien eines Dialoges zwi-
schen Spezialisten, Künstlern und Wi s-
senschaftlern, deren Lebenswelten
und Sprachcodes unterschiedlichen

Systemen gehorchen. Die Welten bei-
der Felder, Kunst und Wi s s e n s c h a f t ,
sind abgeschiedene. 

Die »schönen« Formeln der Mathema-
tik sind ein Musterbeispiel für ein Miss-
verständnis, das aus einer unterschied-
lichen Sprache und der fehlenden
Kommunikation zwischen diesen bei-
den Welten, Kunst und Wi s s e n s c h a f t ,
generiert wird. Die Hoffnungen und Er-
wartungen von Künstlern und Wi s s e n-
schaftlern über die schnelle Befruch-
tung im gegenseitigen Dialog werden
rasch enttäuscht. Kunst ist nicht frei
von den Zwängen und Notwendigkei-
ten eines modernen Forschungsbetrie-
bes und Wissenschaft keine unkreative
und isolierte Zahlensammlung.

Der langfristig angelegte Dialog sollte
Einsichten in die unterschiedliche A r-
beitspraxis erlauben, um Gemeinsam-
keiten zu entdecken, zu erforschen, um
eine Gesprächsebene zu etab lieren,
die die Kommunikation ermöglicht. Da-

bei mussten sich die Künstler gefallen
lassen, aus dem Betriebssystem der
zeitgenössischen Kunst herauszutre-
ten und mit ihren Arbei ten in einem
Kontext zu bestehen, in denen Bewer-
tungskriterien formulierbar sind. So wie
die Wissenschaftler ihren Forschungs-
gegenstand jenseits der fachlich engen
Gittersysteme kommunizieren müssen.
Das Projekt »Phasen« stellt einen Te s t -
raum über Erkenntnisgewinn dar. Wa s
dessen Ergebnisse sind, zeigt das
Kunst- und Medienzentrum A d l e r s h o f
(KMZA) bis zum 10. September 2002.

K o n t a k t :
Kunst- und Medienzentrum A d l e r s h o f
(KMZA) – Galerie in der Alten Schule
D ö r p f e l d s t r. 56 
Tel.: 6777-6811

Öffnungszei ten: 
Mo, Do, Fr von 11.00-19.00 Uhr
Di von 11.00-17.00 Uhr 
So von 14.00-19.00 Uhr
Mi, Sa geschlossen
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»Phasen« – eine Ausstellung 

Großer  Preisvor tei l 
für kleine Firmen

Als neuen Service haben WISTA - M A-
N A G E M E N T GMBH und das Dorint
Hotel Adlershof einen speziellen Bu-
chungscode eingerichtet. Damit kön-
nen jetzt auch die Gäste und Besu-
cher aller kleinen Firmen am Standort
in den Genuss vergünstigter Über-
nachtungspreise kommen. Unter A n-
gabe des WISTA-Codes bei der Bu-
chung kosten Einzel- bzw. Doppelzim-
mer inklusive Frühstück dann 66,00 ≠
b z w. 77,00 ≠. Zu Messen und Groß-
veranstaltungen gelten die Preise nur
auf Anfrage, es gibt aber ein festes Fir-
menkontingent auf der Basis der ver-
einbarten Preise. Der Service-Code ist
bei der WISTA-MG, Bereich Kommu-
nikation, Tel.: 6392-2213 sowie beim
Veranstaltungsdienst unter der Num-
mer 6392-2295 zu erfragen. 

Landschafts-Fotografien made by BESSY



Gesundheitstage der Siemes Betriebs-
krankenkasse
V.: SBK Siemens Betriebskrankenkasse
Zeit: 11.00-15.00 Uhr
Ort: Rudower Chaussee 17
Info: 3864-3068

IBB-Sprechstunde: »Informations- und Kom -
munikationstechnik«
Ref.: Dr. Thorsten Mehlhorn
siehe 5.9

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
siehe 5.9.

Traditionsfest in Baumschulenweg u. a. im
Späth-Arboretum der HU zu Berlin
V.: Späth’sche Baumschule
Zeit: 9.00-18.00 Uhr
Ort: Späthstraße 80/81
Info: 6366-941

8th International W orkshop on Single Mole -
cule Detection and Ultrasensitive Analysis
im Life Sciences
V.: PicoQuant GmbH
Ort: Rudower Chaussee 17
Info: 6392-6560, www.picoquant.com
Anmeldung erforderlich

6. Wirtschaftstage T reptow-Köpenick  
V.: Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 
Ort: 26.9.: Media City (nur auf Einladung)

27.9.: Rudower Chaussee 17 
10.00-17.00 Uhr

Info: 6172-3312

ACA-Kolloquium: »Catalytic and technologi -
cal aspects in tehe selective ocidation of al -
kanes«
Ref.: Prof. Fabrizio Cavani
V.: ACA in Kooperation mit IGAFA e. V.
Zeit: 15.00 Uhr
Ort: Wilhelm-Ostwald-Str. 3, IBZ
Info: 6392-4452

IBB-Sprechstunde: 
»Chemie, Nanotechnologie«
Ref.: Dr. Susanne Henke
siehe 5.9.

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
siehe 5.9.

Informations- und Erfahrungsaustausch: 
»Akkreditierte Laboratorien und interessierte
Kreise«
V.: DAP GmbH
Zeit: 10.00 Uhr
Ort: Agastraße 24, Geb. R2, Hörsaal
Info: 6705-9113

Theaterabend der Berliner V olksbank:
»Märchenhafter Reichtum« (- steuerfrei!!)
V.: Berliner Volksbank eG, Filiale Adlershof
Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Dorint-Hotel, Rudower Chaussee 15
Karten unter: 3063-8362

5.9.

5.9.

5.9.

7.9.

7.9.

8.9.

12.9.-13.9.

12.9.

12.9.

15.9.

16.9.

Veranstaltungen
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ACA-Kolloquium: »The use of microcalorimetry to
study catalytic surfaces and catalytic processes«
Ref.: Prof. Aline Auroux
V.: ACA in Kooperation mit IGAFA e. V.
Zeit: 15.00 Uhr
Ort: Wilhelm-Ostwald-Straße 3, IBZ
Info: 6392-4452

IBB-Sprechstunde: »Biotechnologie«
Ref.: Dr. Matthias Knödel
V.: IBB
Zeit: 15.00-18.00 Uhr
Ort: Rudower Caussee 17, Raum 321
Info: 2125-2068

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
Ref.: Tilo Schermuck, Michael Meinel
V.: Logermann KG
Zeit: 14.00-17.00 Uhr
Ort: Rudower Chaussee 17, Raum 310
Info: 0341/230-3726

Controlling Innovation Berlin: »Zukunft managen«
V.: Internationaler Controller Verein e. V.
Zeit: 10.30-18.00 Uhr
Ort: Rudower Chaussee 17
Info: 089/8931-3420, E-Mail: verein@controllerverein.de
Anmeldung erforderlich

112 Jahre Freiwillige Feuerwehr Adlershof
Zeit: 11.00 Uhr
Ort: Selchowstraße 3-5

Tag des offenen Denkmals: »Besichtigung der 
Technischen Denkmale der Luftfahrtgeschichte«
V.: BAAG mbH
Zeit: 11.00-19.00 Uhr
Ort: Rudower Chaussee 25, InfoCenter Adlershof
Info: 6091-3346
Anmeldung erbeten

»Tage der Forschung« in Adlershof
V.: IGAFA e. V.
Zeit: 9.00-14.00 Uhr
Ort: Rudower Chaussee 17
Info: 6392-3587, E-Mail: panzram@igafa.de
Anmeldung erforderlich

IBB-Sprechstunde: »V erkehrstechnik«
Ref.: Thomas Schmidt
siehe 5.9.

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
siehe 5.9.

Führung: V ogelzug im Naturschutz- 
und Landschaftspark
V.: Freilandlabor Britz e. V. in Kooperation mit 

BAAG mbH
Zeit: 8.00-10.00 Uhr
Ort: Rudower Chaussee 25, InfoCenter Adlershof
Info: www.freilandlabor-britz.de

BAM-Abteilungsseminar: »Untersuchung von Kon -
densatorfolien – eine Schadensdiagnose«
Ref.: Ch. Segebade
V.: BAM, Abt.I »Analytische Chemie«
Zeit: 15.00 Uhr
Ort: Albert-Einstein-Str. 1, Raum 201
Info: 8104-1109

17.9.-
18.9.

19.9.

19.9.

21.9.-
22.9.

25.9.-
27.9.

26.9.-
27.9.

26.9.

26.9.

26.9.

26.9.

26.09.

mailto:verein@controllerverein.de
mailto:panzram@igafa.de

